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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei der Expedition so¬
wohl als bei särnurtlichen Postanstalten ange¬
nommen.

Amtlicher Meil.
Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Aich

allergnädigst bewogen gefunden , dem Großh . Polizeikommissär
Sachs in Baden die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen St .-
StanislauS -Ordens III . Klaffe zu ertheilen.

Aicht -Amtlicher Meil.
Telegramme .

-j- Berlin , 21. Febr. Das Abgeordnetenhaus ge¬
nehmigte in zweiter Berathung die Etats des Herrenhauses
und deS Abgeordnetenhauses , wobei der Finanzminister die
demnächstige Vorlage eines Gesetzes über die Diäten der
Abgeordneten zusagte. Des Haus genehmigte ferne , ohne
Debatte den Etat der Lotterieverwaltung. Bei der darauf
fortgesetzten zweiten Berathung des Gcsetzentwn. fS über die
Verfassung der Ortsverbände in Hohenzolle .n führte der
H 52 , welcher 7 Abgeordnete zum Kommunal-Landtage,
darunter als ständige Abgeordnete die Fürsten Hohenzolleru,
Fürstrnberg und Thurn -Taxis vorschlägt , eine längere De¬
batte herbei . Evelt und Gramer beantragen, dem Fürste«

ohenzollern allein das Stimmrecht zu gewähren. Dieser
«trag wurde jedoch in namentlicher Abstimmung mit 4 34

gegen 125 Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde der An¬
trag Lattorf, die drei Fürsten zuzulassen, den Fürsten Für¬
stenberg und Thurn-Taxis zusammen aber nur eine Stimme
zu gewähren , angenommen und darauf der ganze Gesetzent¬
wurf mit den gestern und heute beschlossenen Abänderungen
angenommen . Nächste Sitzung morgen .

j- Berlin , 21. Febr. Der „ Staatsanzeiger " enthält
eine vom Gesammlwmistcrium qegengezcichnete Kabinets-
ordre, welche die Geh . Justizräthe Hertz und Körte , den
Unterstaalssekretär Achenbach und de» Geh. Finanzrath
Schemer zu Mitgliedern der Spezial -Untersuchungskom¬
mission beruft und die Zuordnung eines Protokollführers
dem Ministerpräsidenten anheimgibt.

-j- Paris , 21 . Febr. Thiers ewfing gestern den Gra¬
fen Arnim und den spanischen Botschafter Olozaga ; er
übernachtete im Elysee zu Paris und kehrte heute Mittag
stach Versailles zurück. — Die Paffagierbeförderung auf
der spanischen Nord bahn ist bereits wieder im Gang ;
d e Truppen eskor Liren die Züge in den Pyrenäenpäffen.
Die durch die Karlisten bedrohten Punkte sind befestigt
und durch hinreichende Kräfte gegen Uebersälle gesichert.

-j- London, 21. Fehr. Das Befinden des Grafen Bern¬
st orff ist unverändert. Der Prinz von Wales besuchte ihn
gestern.

-j- Washington , 20. Febr. Der Bericht der Unler-
suchungskommisston des Repräsentantenhauses über

den Bau der Union-Pacific-Bahn bezeichnet das Verfahren
der frühern Bahnverrvaltung al < ein betrügerisches und
empfiehlt sie Einleitung eines Prozesses gegen die Gesell¬
schaft behufs Wiederherstellung der an den Credit mobilier
ungesetzlich gezahlten Summen.

-f Havanna , 20 . Febr. Die Stadt ist ruhig . DaS
neue Blatt „ Tribüne" erklärt sich für die Republik und
räth den Aufständischen , von weiterer Kriegführung abzu¬
stehen und sich der Republik anzuschließen, sonst würden
sie sich die Republikaner zu Feinden machen.

Deutschlaut ».
** Straßburg , 21. Febr. Wenn, wie es scheint, die

Fluth der jetzt eben in die Mode kommenden „ geheimen
Enthüllungen" hiesiger unlauterer Verhältnisse noch länger
andauern sollte, so bitten wir Ihre Lest., diese „ Enthül¬
lungen " bis auf weiteres stets nur eum Zrano sslis aufzu -
nehmen. Nicht nur , daß die Herren Korrespondenten —
mit Verlaub sei es bemerkt — nicht selten gern aus dce
Mücke Elephanten zu machen lieben, sondern auch die Ge¬
nesis und Tragweite der „enthüllten" Geheimnisse ist meist
eine andere , als die dargestellte. In dem besondern Falle
mit dem ult .amontanenHetzblatte der „Volks freund " liegt
die einfache Entscheidung darüber, ob das Blatt den Rah¬
men seiner Befugniß al» „ nichtpolitisches Blatt " über¬
schritt, dem Richter vor. Schon zur Zeit des Hrn . v . Lux¬
burg gebehrdete sich das Blättchen etwas ungestüm ; der
Fabrikationsort desselben , das Priesterseminar , war seit
lange eben so bekannt , wie daß aus diesem Seminar auch
die Artikel fließen, mit denen regelmäßig von hier aus die
„ Germania" und die Bonner „ Deutsche Reichszeitung " ge¬
füttert werden. Auch die Harmlosigkeit de» angeblichen
Strohmanns und 70jährigen hochwürdigen Greises Hrn.
Schaan hat bei den mit den Verhältnissen Vertrauten eia
Lächeln des Zweifels erregt . Ebenso der Berichtigung be¬
dürftig ist die Angabe , daß eine von Schaan angeblich ge¬
forderte Kautionssumme 25,000 Fr . betrage — am meisten
in dem berührten Enthüllungsartikel der „ Allgem . Ztg."
(vergl . „Karlsr. Ztg .

" Nr. 44) hat aber hier die Naivi¬
tät befremdet , mit der gefragt wird , ob denn der hiesige
Bischof und seine Domherren von der publizistischen Thä-
tigkeit jenes Seminars wüßten ? Das heißt denn
doch die Gutmütigkeit Seitens liberaler Korrespon¬
denten liberaler Blätter etwas weit treiben. Im Allge¬
meinen halten wir , wie gesagt , dafür, daß das aus¬
wärtige Publikum von den z . Z . einmal in der Luft
liegenden Sensationsnachrichten nicht allzuviel Pikantes
erwarten sollte , denn diese Erwartung könnte sehr leicht
getäuscht werden . Die Behörden wenigstens , soweit wir sie
beobachten, scheinen mit Recht gar nicht geneigt , sich in
ihrer seitherigen maßvollen Art , derartige tägliche Vor¬
kommnisse zu behandeln , irre machen zu lassen. Schließlich
gibt der romantische Aufputz, mit dem man derlei Geschich¬
ten gern in die publizistische Welt hinausschickt , nur den
Beweis, daß hier am Orte Mangel an wichtigem Material
ist, und dieser Umstand erscheint jedenfalls erfreulich .

Hagenau , 19. Febr. (Straßb. Ztg.) Neuerdings sind
bekanntlich an mehrere Gemeinden der Umgegend von
Wörth die Vergütungen für Kriegsschäden zur Aus¬

zahlung gelangt . Die eingelaufenen Reklamationen gewähr¬
ten noch nachträglich cin lebendiges Bild von dem Um¬
fange der Heimsuchung, welche diese Ortschaften in Folge der
Wörther Schlacht und lhellweise auch der Flucht, die durch ste
hintobte, getroffen hat. Außer den direkten Beschädigungen
an Häusern unv Feldern durch freund und Feind , die der
Kampf mit sich brachte, haben die auf den Rückzugslinien
gelegenen Orte , einerseits von Rcichshoffen und Nieder«
bronn , andererseits von Gundershoftn ab , auch von den
Flüchtigen, bei denen alle Disziplin anfgelöst war, zu lei¬
den gehabt . Lehrt eS die Geschichte aller Kriege , daß ein
geschlagenes Heer selbst im eigenen Lande zur Plage der
Einwohner wird , so war das bei dem auf wilder Flucht
befindlichen Heere Mac Mahons mit seinen von Haus auS
barbarischen Elementen doppelt der Fall . Schrieb doch
selbst der GrneralstabS-Chef des Marschalls über den Rück¬
zug deS geschlagenen Heeres die wehmüthigen Worte : „DaS
Schauspiel auf der Landstraße wurde immer trauriger und
trauriger . Alles durcheinanver , Artillerie , Kavallerie, In¬
fanterie l Die Leute marschircn einzeln oder in Gruppen ,aber ohne jede soldatische Zusammengehörigkeit . Lebens¬
mittel haben ste natürlich nicht empfangen. Einige maro-
diren schon , indem ste die Dörfer an der Landstraße plün¬
dern ! ES ist zum Verzweifeln !

" — Noch in Zabern
schloffen bekanntlich die Bewohner ihre Häuser , unv auch
die hiesige Stadt weiß von dem Schrecken der Nacht vom
6. aus den 7. August 1870 zu erzählen !

1k Aus dem Saarthal , 21 . Febr. Die Verwaltung
macht an der neuen Eisenbahn mitunter sehr trübe Er¬
fahrungen. Es ist Alles so mangelhaft durch die belgische
Kompagnie hergestellt worden , daß bereits die Verkiesung
ans der ganzen Strecke neu angefangen werden mußte.
Noch immer fahren die KieSzüge hin und her. Auf den
Stationen rinnen die Wasserkessel wie Siebe und Thüren
und Fenster an den Gebäuden sind erbärmlich eingesügt.
Es wird noch eine geraume Zeit dauern , bis alles nur
einigermaßen leidlich hergestellt ist . Es soll übrigens die
Absicht bestehen, die noch fertig zu stellenden Arbeiten der
Kompagnie abzunehmen und auf Kesten derselben durch die
Eisenbahn-Verwaltung beendigen zu lassen .

** Stuttgart , 21. Febr . DieKönigin von Holland
ist heute zum Besuch der Königin-Mutter hier angeksmmen .— Der Exminister v. Varnbüler veröffentlicht als Kan¬
didat zur Reichstags- Wahl im zweiten württembergischen
Wahlkreise eine Ansprache an die Wähler , welche mit der
Darlegung seiner Thätigkeit als Minister beim Ausbruche
des Krieges im Jahre 1870 beginnt, und versichert , Bis¬
marck hade ihm Dank für seine loyale Haltung ausgedrückt ;
die Hinhaltung des französischen Gesandten in Stuttgart
nach der Kriegserklärung sei für Deutschland vorcheilhaft
und preußischer SeitS gebilligt gewesen .

O Stuttgart , 21. Febr. Die Kammer der Stande « .
Herren hat heute allen noch abweichenden Beschlüssen deS
andern Hauses über das Steuerreform - Gesetz zuge¬
stimmt und da somit hierüber Uebereinsttmmung erzielt ist,die Endabstimmung vorgenommen. Es wurde mit allen
abgegebenen Stimmen angenommen. Die zwischen beiden
Kammern herrschende Meinungsverschiedenheit in Betreff
des Artikel » 10, die nahezu einen Konflikt herbeiführen zu

S Arder de» Ozra».
(Fortsetzung au« Nr. 45 .)

Eugen stand verstummt in stille Bewunderung versunken vor
Marie , dir sich in den zwei Jahren zu einer Blume von seltenster
Schönheit entfaltet hatte, und wäre ihr am liebsten zu Füßen gefallen,
um ihr zu sagen , daß er ihreiwillen gekommen , daß er sie, ohne es
selbst zu wissen , gesucht habe und in diesem Moment klar erkenne , was
ihn mit so räthselhaster Gewalt über de« Ocean getrieben habe. Allein
er bezwang sich , drängte seine glühenden Gefühle tief in den innersten
Schrein seine- Herzen « zurück und sagte , seine Worte in die kühle
Form der Eükette kleidend :

.Was mich bewog , die Heimath zu verlassen , Fräulein , war der
Wunsch , die mue Welt ken , en zu lernen, den ich seit Jahren im Her¬
ze« trug , aber nie zu äußern wagte, weil ich wußte , daß ich damit
bei meinem Vater auf ganz entschiedenen Widerstand stvßen würde.
Jetzt endlich hat stch da« Vaterherz in einem schwachen Augenblick
bewegen lassen , die Einwilligung zu meiner Seereise zu geben. Wir
ferne lag mir der Gedanke , Sie hier zu finden — und am Ende find
Sie gar die Richte de« Mr . William , meine« zukünftigen Prinzipale « ? '

'. Ja . ganz richtig gerathen, die bin ich,' sagte Marie, sich schelmisch
verneigend. .Mr . William ist der Oheim , wissen Sie, von dem ich
Ihnen sprach und zu dem ich damals mit so schwerem Herzen reiste .'
»Und find Sie ohne Unfall über'« Meer in Ihre neue Heimath ge¬
langt . Haben Eie da« Heimweh bald verschmerzt ? ' fragte Eugen leb¬
haft , an Marien'« Seite langsam in einen schmalen Pfad einbiegend ,
der in dm Park führte.

.Dir Reise war keine sehr gnte und die Ueberfahrt durch eine»
Sturm sogar nicht ohne Gefahr, ' erwiedrrte Marie. .Aber trotzdem
bin ich am Leben geblieben , wie Sie sehen, ' fügte fie lächelnd hinzu,
die üppigen Locken zurückschüttelnd , die da« reizende Haupt umflossen.
«Ach,' sagte fie dann erröthend, .da schwatze ich allerhand unwichtige«

Zeug und versäume die nahe liegende Pflicht, Jknen eine Erfrischung
ai>zubie:en , deren Sie nach der Fahrt hieher gewiß bedürfen. Darf
i» bitten, mir in « Pgrlour zu folgen ? '

Sie lenkte bei dieser mit der Würde einer Hausfrau ausgesprochene»
Aufforderung ihre Schritte dem Hause zu und Eugen schritt in wort¬
losem Entzücken an ihrer Seite einige Stufe» der Veranda hinanf,
von welcher eine hohe Glarthüre in ei» geräumige« Gemach mündete,
welche« da« Wohnzimmer »der Parlour war . wie die Engländer es
nennen . Ein dicker Teppich dämpfte da« Geräusch der Schritt« und
durch die herabgelaffenen Jalousien herrschte ein wohlthuende« Halb¬
dunkel, sowie eine köstliche Kühle in demselben . Die Vorhänge und
Portieren waren von grünem Damast wie di« an« Eichenholz ge¬
schnitzten Sopha's und Stühle. In einer Ecke stand ein offener
Flügel , an den Wänden hingen Oelbtlder alter »nd neuer berühmter
Meister und überall standen Blumen und Blattpflanzen , au« deren
Mitte sich wohlgelungen« Nachbildungen antiker Statuen erhoben.
Auf dem Marmorkamin standen zwei kostbare Basen mit herrlichen
Blumen und in einem große « Käfig von feinem versilberte» Draht¬
geflecht rief ei» Papagei ohne Aushören : . Grüß dich Gott ! ' Die
ganze Einrichtung machte de» Eindruck gediegenen, feine» Ge¬
schmacks und jeder Eintretmde mußte sich von der wohlige« Stille
und Behaglichkeit angezogen und angemuthet fühlen . Eugen »ah«
aus einem der in malerischer Unordnung nmherfiehenden Koutenil «
Platz , indessen Mari« schellte und einem gleich darauf eintretendt »
schwarze» Diener den Befehl ertheilte, Wein und sonstige Erfrischun¬
gen zu bringen, vorher aber Mr. William de» vrsnch eine« Herr»
au» Deutschland anzukündigen. In demselben Mvmmt«, wo der
Diener da« Zimmer verließ, öffnete sich eine dnrch eine Portiere ver¬
hüllte Seitenthüre «nd ein Man» von imponirender Gestalt, mit ge¬
bräunte» Teint und üppige« noch schwarzen Bollbarl trat über deren
Schwelle, «in Ansdruck der Uederraschung malte sich ans seine,
Zügen, als er einen Unbekanuten neben Marie erblickte . Diese schritt

ihm rasch entgegen , küßte ihn zärtlich und sagte, ihn am Arme ,,
Enge« Wildheim hinziehend , der stch erhob und verbeugte : . Denke
Ohm , da« ist Hr. « ildheim , in dessen Gesellschaft ich die Reise nach
Mainz machte ; weißt du'« noch ?'

.Herr Wildhei» , der Sohn meine - liebsten , unvergeßlichen Jugend¬
freunde»,

' rief Mr . William in einem Tone au«, dem man die auf¬
richtigste Freude anhörte, und reichte Eugen mit wahrer Herzlichkeit
beide Hände. .Willkommen in meinem Hause, seim Sie von ganzem
Herzen willkommen geheißen , Ihr Besuch ist mir eine ungemein freu¬
dige Uederraschung. '

Eugen Wildheim war seinerseit« auch überrascht und fast gerührt
über diesen echt deutschen, g -müthvoll herzlichen Empfang ; ebenso er¬
freut war er über die an ihn gerichtete Aufforderung, sein Cab »ach
Neu - York zurückzuschicken und seinen Besuch auf ein -qe Tage auSzu-
dehnen, um da« Landleben zu genießen , da « besonder- m heißen Jult
für eine« Städter s» viele Reize bieie . Eugen nahm mit begreiflicher
Bereitwilligkeit die verlockende Einladung an, und «ährend sodann die
beiden Herren sich auf die Beraub» begaben , um eine Cigarre z,
rauchen «nd allerhand Geschäftliche« zu besprechen , entfernte sich
Marie, um einige Anordnnngen zur Beherbergung de« Gaste« zu
treffen, dem Mr. William keine« der für Gäste bestimmten Zimmer
geben wollte, sondern «ine kleine Gartenwvhnung , wo man die schönste
A»«ficht ans da« Meer genoß . Eugen sollte — so lautete M. Wil-
liam'« weiterer Vorschlag — , nachdem sich Eugen zu dessen aber¬
maliger freudiger Ueberraschung al« der von seinem Vater gesandte« uchhalter entpuppt hatte, diese Sartenwohuung für de» Sommer
beibehalten , statt in der heißen Stadt zu wohnen, sollte täglich de«
Morgen - mit Mr. William ans« Comptoir in die Stadt fahren , wo
ihm in dessen Wohnung ei« Zimmer zur Verfügung gestellt werde,
sollte. E« schwindelte de» jungen Mmne bei diesem Vorschlag . der
die «««ficht in sich schloß , Tag für Tag in der Nahe de« holde«
Mädchen« verweilen zu dürfen, da« »«« ersten Moment an , wo er



wollen schien, ist dadurch bei der Besonnenheit und dem

Patriotismus der Ersten Kammer ausgeglichen morden
und diese Kammer hat dadurch bewiesen , daß die vom an¬
dern Hause ausgesprochene Vermuthung , als ob die Stan¬
desherren bei diesem Anlässe die Bestimmungen des § 181
der Verfassung zu umgehen suchen wollen , durchaus unbe¬
gründet war . — Auch dem Gesetz über die weitere Herab¬
setzung des Alters der Volljährigkeit wurde ganz nach
den Beschlüßen des andern Hauses mit allen abgegebenen
Stimmen zugestimmt .

* München , 21 . Febr . Der König empfing am 19 .
d . den kömgl . Staatsminister des Innern v. Pfeufer
in Audienz , aus deren langer Dauer , einer off. Mitthei¬
lung der „ Mg . Ztg . " zufolge nicht ohne Grund angenom¬
men werden darf , daß unter anderen auch die Frage
der Berwaltungsreform Gegenstand der Besprechung
gewesen ist.

Darmstadt , 20 . Febr . ( Frkf . Bl .) Abg . v . Rabenau

hat folgende Interpellation an das Ministerium gerichtet :
Durch die Zeitungen läuft ein ( näher angezogener ) Artikel , welcher

auf Unterschleife bei Kvrzessionirung , resp . Erbauung der obrrh -ss,scheu

Eisenbahnen hindeutet und bei Gelegenheit der Budgetberathungen eine

Erörterung dieses Gegenstandes in Aussicht stellt . Das Land hat ein

dringendes Interesse daran , daß diese Prüfung auf Grund feststehender

Dhatsachen erschöpfend verfolgt . Da die Budgetberathungen voraussicht¬
lich erst nach Monaten beginnen werden , so ergibt sich genügende Zeit ,
das Sachverhältniß durch Untersuchung fcstzustellen , wenn dies nicht
bereits geschehen sein sollte . Der Unterzeichnete erlaubt sich deßhalb
an Großh . Ministerium die ergebenste Anfrage , ob der bezügliche That -

bestand von Seiten der Großh . Staatsregierung bereits festgestellt und

bejahenden Falls , welches dieser Thatbestand ist — verneinenden Falls ,
vb eine Untersuchung zur Feststellung des Thatbestandes angeordnet
werden will .

** Darmstabt , 21 . Febr . Die Abgeordnetenkam¬
mer hat die von der Regierung vorgelegte landständische
Geschäftsordnung mit den von dem Ausschüsse vorgeschlage¬
nen Modifikationen und redaktionellen Aenderungen ange¬
nommen .

** Darmstadt , 21 . Febr . Abgeordnetenkammer .
Schröder interpellirt die Regierung , ob und welche Maß¬
regeln sie zur Wiederherstellung der kath . theol . Fakultät
in Gießen getroffen habe . Matth beantragt , die Regierung
wolle in Zukunft nur solche Geistliche anstellen , welche
zwei Jahre eine deutsche Universität besucht haben , und
nur solche Schulen dulden , welche konfessionslose Kom¬
munalschulen seien .

Berlin , 20 . Febr . ( Allg . Ztg .) Wie verlautet , ist der
Gesandte des Deutschen Reichs in Madrid angewiesen , den
diplomatischen Verkehr mit der faktischen Regierung Spa¬
niens fortzusetzen .

Berlin , 20 . Febr . Wie verlautet , ist der schon vor
einiger Zeit angekündigte Gesetzentwurf in Betreff einer
Erhöhung der Diäten für die Mitglieder des Abge¬
ordnetenhauses nunmehr im Staatsministerium fest¬
gestellt . Diese Vorlage , für welche jetzt die Genehmigung
des Königs eingeholt wird , soll binnen kurzem dem Land¬
tage zugehen . Durch köyigl . Entscheidung ist bestimmt
worden , daß die Stadt Essen als besonderer Kreis von
dem Landkreise Essen abzuzweigen sei. Der Grund für
diese Scheidung liegt in dem rapiden Anwachsen der Stadt¬
bevölkerung .

Berlin , 20 . Febr . ( Nat .-Ztg .) Die kirchliche Kom¬
mission des Abgeordnetenhauses ist nun auch in die
Vorberathung des vierten und letzten der ihr zugewiesenen
kirchenpolitischen Gesetze , nämlich desjenigen über den
Austritt aus der Kirche , eingetreten . Wie erfahren
darüber :

Erster Gegenstand der Berathung war die Frage , vb die Erklärung
des Austritts ein - oder wie bisher zweimal abgegeben werden solle.
Der Referent vr . Gneist besürwortete die zweimalige Austrittserklä¬

rung nicht durch die Rücksicht auf eine seelsorgerische Einwirkung
Seitens der Kirche , sondern zur Sicherstellung der rechtlichen Auseinan¬

dersetzung : es solle kein kirchlicher Strike geschaffen
werden dürfen . Eine große Zahl Amendements wurden einge¬
bracht und bei der Verschiedenheit der Meinungen Anfangs eine zweite

ihm begegnet war , einen so mächtigen , wunderbaren Eindruck auf ihn ,
den sonst so ruhigen , besonnenen Mann gemacht halte . Er fragte sich
in seinem Innern , ob er es wohl wagen solle, sich dem Zauber hin -

zugcben , den das Mädchen auf ihn ausübte , ob er nicht sein LebenS-

glück aufs Spiel setzte, wenn er die Liebe mit ihrer beseeligmden , aber
auch vernichtenden Gewalt in sein Herz einziehen ließ , alsdann aber
keine Gegenliebe fand ? Was find aber die Mahnungen warnender
Stimmen der Vernunft gegenüber dem stürmischen Verlangen eines
bereits von leidenschaftlicher Liebe durchglühten Herzens I Gleich Sei¬
fenblasen zerflossen sie vor der plötzlich auftauchenden beseeligenden
Hoffnung , Mariens Gegenliebe zu erringen . Eugen beschloß nach
kurzem inner » Kampfe , die Gefahr nicht zu fliehen , dem Geschicke, da«
Marie ihm zum zweitenmal auf seinem Lebensweg entgegengeführt ,
nicht entgegenzutreten , sondern sich wie ein Kind hon ihm führen zu
lasten , sei'« auch nach kurzem Glückstraum zum Elend , zur Ver¬
zweiflung . ( Fortsetzung folgt .)

— Magdeburg , 20 . Febr . Die heutige außerord . General¬
versammlung derMagdeburg - Köthen - Halle - Leipziger
Eisenbahn - Gesellschaft genehmigte einstimmig den Bau
und Betrieb einer Eisenbahn von Buckau nach dem Wolfswerder uud
die Anlage eines Hafens daselbst , sowie die Aufnahme einer Priori -
ILtSanleihe von 2 Millionen auf das Stammunternehmcn behufs
Deckung der Baukosten sck 1 und der Kosten der weiteren Ausrüstung
und Ergänzung der Etammbahn . Das Direktorium wurde ermäch¬
tigt , mit der Staatsregierung die hierüber erforderlichen weiteren Ver¬
handlungen zu führen .

** Posen , 20 . Febr . Einer Mittheilung der , Ostd . Zig .- au «
Schroda zufolge ist der Pfarrvikar SamarzewSki wegm Ver¬
gehens gegen den Kanzelparagraphen zu einem Monat Festungshaft
verurtheilt worden .

Lesung beschlossen, welche schließlich die wichtigen Paragraphen 1 und
2 in folgender Fassung feststellte :

„Wer mit bürgerlicher Wirkung aus der Kirche , welcher er bisher

angehörte , auetreten will , Hai die« in Person vor dem Richter seine «

Wohnorts zu erklären , ohne Unterschied , ob mit dem Austritt der Ein¬
tritt in eine andere Religionszesellschast verbunden ist oder nicht . "

»Der Richter hat über die AuStritlSerklärung ein Protokoll auszu -

nehmcn und Abschrift des letzteren dem Vorstände derjenigen Kirchen¬
gemeinde , welcher der Erklärende bisher angehört hat , zuzustellen . Die

AuStrittserklärung ist ohne rechtliche Wirkung , wenn nicht nach Ab¬

lauf von 4 Wochen und vor Ablauf von 3 Monaten durch den Aus¬
tretenden oder dessen lcgilrmirlen Bevollmächtigten eine Ausfertigung
der Austrittserklärung bei dem Richter beantragt wird . Mit der Be -

händigung der AuStrittserkläiung scheidet der Betreffende aus der Kir -

chengemeinschaft aus . Dem Vorstände der Kirchengemeinde ist durch
den Richter der BehändigungStermin anzuzcizen ."

Durch diese Bestimmungen ist die Regierungsvorlage in zwei wich¬
tigen Punkten geändert worden . Zuvörderst ist der Uebertritt

zu einer ander « Kirche , der bisher durch Theilnahme an einem
Sakramente erfolge « konnte , an dieselbe Form wie der Austritt , näm¬
lich an eine persönliche Erklärung vor dem Richter gebunden ; wäh¬
rend ferner nach der Vorlage der Austritt sofort in Wirksamkeit tre¬
ten ftllte , nachdem die Erklärung vor dem Richter abgegeben wäre ,
tritt nach dem Kommissionsbeschluffe die Rechtskraft frühestens nach
vier Wochen ein .

In den folgenden Paragraphen des Gesetzes wird die rechtliche
Auseinandersetzung des Ausschcidenden mit seiner früheren Kirche ge¬
ordnet . Die Vorlage wurde dahin geändert :

8 4. Die AuStritlSerklärung bewirkt , daß der Ausgetretene zu Lei¬

stungen , welche auf der persönlichen Kirchen - oder Kirchengemeinde -

Angehörigkeit beruhen , nicht mehr verpflichtet wird . Diese Wirkung
tritt erst nach dem Schluffe des auf die AustriltSerklärung folgenden
Kalenderjahres ein .

8 5 . Leistungen , welche nicht auf der persönlichen Kirchen » oder

Kirchengcmeinde -Angehörigkeit beruhen , insbesondere Leistungen , welche
entweder krast besonder » Rechtstitels auf bestimmten Grundstücken
haften oder von allen Grundstücken eines Bezirks oder einer gewisse»

Klaffe in dem Bezirke ohne Unterschied de« Besitzer « zu entrichten
sind , werden durch die AuStritlSerklärung nicht berührt .

Die übrigen Paragraphen über den Austritt aus der Kirche wurden
mit der Veränderung angenommen , daß die Kosten für Schrcibgebühr
im Betrage von 5 Sgr . gestrichen wurden .

Der 8 9, welcher die vorangehenden Bestimmungen auf die übrigm
Religionsgemeinschaften , welchen KorporatisnSrcchle gewährt find , aus¬
dehnt , führte zu solchen ausgedehnten Verhandlungen ( eS wurde da¬
bei insbesondere für die Jude » volle Freiheit gefordert gegenüber dem

bisher bestehenden Synagogenzwange ) , daß die Debatte vertagt wer¬
den mußte .

** Thorn , 20 . Febr . Bei der gestrigen Kopernikus -
feier haben sich die Deutschen und die Polen , welche das
Fest getrennt begingen , gegenseitig Begrüßungsdepntationen
zugeschickt, welche die freundlichste Aufnahme fanden . Aus
der Nähe und Ferne und von hohen und höchsten Per¬
sonen gingen zahlreiche Glückwünsche ein . Der Festredner ,
Prof . Prowe , wurde von Sr . Majestät durch Verleihung
des Rothen Adlerordens ausgezeichnet .

Oesterreichische Monarchie .
** Wien , 20 . Febr . Das Herrenhaus nahm heute

die neue Strafprozeß - Ordnung nebst dem Einführungsge -
setze mit einigen unwesentlichen Amendements in zweiter
und dritter Lesung an.

-j- j- Wien , 21 . Febr . Man wird sich hier mit der An¬
erkennung der spanischen Republik nicht gerade über¬
eilen und ist geneigt , in jedem Fall nur im Einverneh¬
men mit Berlin — vielleicht auch mit St . Petersburg —

zu handeln . ,Rumänien .
-j -f Bukarest , 19 . Febr . Die Deputirtenkammer

hat die Steuer auf Spirituosen genehmigt , gleichzeitig aber
beschlossen, daß in Landgemeinden das Recht zum Ver -
schank von Spirituosen nur von Rumänien , welche im
Besitze des politischen Wahlrechts sind , ausgeübt werden
darf .

Schweiz .
Genf , 19 . Febr . Der Große Rath ist über einen

Protest des Klerus gegen die Ausweisung Mer mill ob 's
bei Namensaufruf mit 90 gegen 6 Stimmen sofort zur
Tagesordnung übergegangen ; der Protest enthielt injuriöse
Ausdrücke gegenüber den Behörden . Eine anständig ge¬
haltene Petition von Vorstehern katholischer Gemeinden ge¬
gen das projektirte Kultusgesetz wurde dagegen auf den
Kanzleitisch gelegt . Das Kultusgesetz selbst wurde in
dritter , endgiltiger Lesung unter Namensaufruf mit 76
gegen 8 Stimmen angenommen . Dasselbe unterliegt nun
noch der Volksabstimmung . In der dritten Berathung er¬
hielt das Gesetz noch drei Zusätze , des Inhalts : Der Diöze -
sanbischof kann seine Gewalt nur unter eigener Verant¬
wortlichkeit und mit Zustimmung des Staatsrathes , die
stets zurückziehbar ist, delegiren . Die katholischen Gemein¬
den des Kantons dürfen nur einem schweizerischen Bisthum
angehören . Der Bischofssitz darf nicht im Kanton Genf
errichtet werden .

Portugal .
-j-j- London , 20 . Febr . Die portugiesische Regierung

hat , einem Pariser Telegramme der „ Times "
zofolge , ihre

Vertreter im Auslande angewiesen , die Aufmerksamkeit der
auswärtigen Kabinette daraus zu lenken , welchen Gefahren
Portugal durch die Errichtung der Föderativ - Republik in
Spanien ausgesetzt sei ; die Vertreter sollen die beruhigend¬
sten Zusicherungen von den fremden Regierungen empfan¬
gen haben .

Amerika .
** Lissabon , 18 . Febr . Mit dem Dampfer „ Lusita -

nia " sind folgende Nachrichten aus Südamerika einge¬
troffen : Valparaiso , 15 . Jan . Die Session des Kon¬
gresses ist geschlossen worden ; die zwischen Chili und Bo -
livia schwebenden Streitfragen sind auf gütlichem Wege

^ beigelegt . Rio de Janeiro , 2 . Febr . Der Minister der
^ auswärtigen Angelegenheiten , Correa , und der Minister
, für öffentliche Arbeiten und Ackerbau , Baron d 'Jtanna
! haben ihre Entlassung eingcreicht . Dem gelben Fieber
! fallen täglich durchschnittlich 8 Personen zum Opfer .
!
! Badische Chronik .
> tz
! 8 .Ü. 6 . Karlsruhe , 19 . Febr . ( Sitzung des Gemeinderathr
! unter Vorfitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Vom großh . BezirkS -
! amte wird der Gemeinderath benachrichtig :, daß Oberstleutnant Hoff »
! mann gegen das bezirksräthliche Erkenmniß , wornach derselbe mit
! seiner Klage gegen den Gemeinderalh wegen Octroi - Rückver ,
i gütung abgewiesen wurde , den Rekurs an großh . Verwaltungs -
! Gerichtshof ergriffen habe . Es wird beschlossen, diesem Anspruchs ge¬

richtlich zu begegnen und dem Gemeinderathe Gulmann die Prozeßfüh¬
rung zu übertragen . — Bezüglich des Anfalles der Gemar ,
kung GotteSaue an die Gemarkung Karlsruhe wurden vor»
großh . DomäncnSrar Vorschläge gemacht , ebenso bezüglich de« Er¬
werbes des Promenadcnwäldchens durch die Stadt . Dieselben gehen an
die betreffende Kommission zum Vortrage . Die übrigen Gegenstände
heutiger Sitzung find nicht von weiter gehendem Interesse .

ö Karlsruhe , 22 . Febr . Samstag den IS . ds . MtS . hat die
Auswahl der Zuchthengste für die verschiedenen Zuchtbezirke , welche
sich d -rn Pferdezucht - Verein Karlsruhe angeschlossen haben ,
in der Reitbahn der Vereinsanstalt ( großh . LandeSgestüls -Gebäude )
stattgefunden . Zue Vornahme dieses Geschäftes waren die Vorstands¬
mitglieder des Vereins , sowie die Köhrungskommisfionen der Zuchtbe¬
zirke erschienen . Letztere bestehen je aus 2 Pferdezüchtern und einem
Thierarzte , die von den Züchtern eines Bezirkes mit der Auswahl der
Zuchtstuten und Fertigung der Stutenlisten beauftragt worden waren .
Nach dem Ergebniß der an den Verein tingesendeten Stutenlisten
stand es fest, daß für die Mehrzahl der Zuchtbezirk « ein leichter edler ,
ein mittlerer , veredelter und ein schwerer Beschäler aufgestell ! werden
müsse . Die leichten Hengste wurden zuerst vorgeführt und ausge »
wählt ; ihnen folgten die mittleren und die Auswahl der schweren
Hengste bildete den Schluß de« Geschäfts . Verlangten zwei oder meh¬
rere Zuchtbezirke denselben Hengst , so entschied das Loos . Für de»
Zuchtbezirk Knielingm wurde der Vollblulhengst Nathan und die
Halbbluthengste Regulus und Wanderer bestimmt ; der Zuchtbezirk
Linkenheim erhielt die Halbbluthengste Ajar und Odin ; der Bezirk
Kork wählte sich die Halbblutpferde Victor , Helios und Homer aus ;
Rheinbischofsheim Eondor , Muschir und Columbus ; AllmannSweier
den Vollbluthengst Gehler und den Halbblmhengst Tristan ; Altenheim
den Vollbluthengst Odil » und die Halbbluthengste Abdul und AlphonS
und für den Zuchtbezirk Karlsruhe wurde der Normännerhengst Ela »
Vigo und der Halbblutbeschäler Markus bestimmt .

In zwei Stunden war das Geschäft zur allgemeinen Zufriedenheit
abgewickelt , worauf ein gemeinschaftliches Mittagessen der KöhrungS »
kommisstonen mit den Vorstandsmitgliedern folgte . Mit dem Beginn
der nächsten Woche werden die Beschäler auf die bestimmten Beschäl -
platten abgehen . Für zwei der besseren Zuchtbezirke des Landes ,
Ried - Hanauerland und untere Hardt , ist somit einstweilen
für die Förderung einer besseren Pferdezucht Sorge getragen .

» Pforzheim , im Febr . Am 1. Januar 1872 befanden sich
in der Großh . Heil - und Pflege - Anstalt hier 566 Kranke .
Dazu wurden im Lauft de « Jahres 100 ausgenommen , und somit im
Ganzen 666 verpflegt . Abgegangen sind durch Entlassung 51 , durch

! Tod 50 , zusammen 101 . ES verblieben somit am Ende des Jahre -
! 565 Kranke , — 267 Männer , 298 Frauen . Von den 666 Verpfleg »
! ten waren aus dem Kreise Konstanz 60 , Waldshut 32 , Freiburg 144 ,

Offcnburg 107 , Karlsruhe 148 , Mannheim 110 , MoSbach 63 , dazu
Ausländer ( Sträfling ) 1 , mit unbekannter Heimath 1 . Wenn einmal
eine zweckmäßigere Anstalt für diese Kranken gebaut ist , so daß st «,
weniger aufeinander gehäuft werden müssen , mehr Luft und Licht,
überhaupt gesundere Räume haben , und ihnen mehr Beschäftigung
namentlich im Freien geboten werden kann , wird ohne Zweifel

"
eine

merklich größere Zahl der Besserung und Genesung entgegen gehen .
Da in neuerer Zeit Mittel gefunden sind , viel mehr Epileptiker als

früher zu heilen , so sind wir zur Annahme berechtigt , daß die Zahl
der in die Anstalt Aufzunehmenden nach einiger Zeit wesentlich gerin¬
ger wird ; auch die der bereits Aufgenommenen wird sich allmählig
verkleinern . Obgleich sich in der Anstalt immer veraltete Fälle befin¬
den, da Epileptiker bis jetzt nur dann aufnahmsfähig sind , wenn die
Krankheit einen hohen Grad erreicht hat oder mit Seelenstörunz ver¬
bunden ist , so konnten doch selbst von diesen bereits mehrere geheilt
entlassen werden , und mehrere werden im Laufe dieses Jahre « folgen .

Wenn man nun annehmen darf , daß mit der Errichtung einer ge¬
eigneten Anstalt eine größere Anzahl Genesener und Gebesserter ent¬
lassen werden kann , daß die Zahl der Epileptiker aus oben angege¬
benem Grunde abnehmen muß , und wenn endlich die künftige » Kreis¬
anstalten die körperlich Kranken , die Idioten , Kretinen und allenfalls
noch die ruhigen Blödsinnigen , welche nicht mehr für die Anstalt
paffen , aber in der Heimath kein Unterkommen finden , übernehmen ,
so ist «S sehr wahrscheinlich , daß mit einem Neubau für 650 Kranke ,
wie er seit Jahren im Entwurf erisiirt , mit der Zeit der Uebcrfüllung
der Anstalten Illenau und Pforzheim abgeholfen wird . Bis
zur Errichtung einer neue » Anstalt und der Kreisanstalten wird frei¬
lich noch geraume Zeit verfließen , und daher eine provisorische Abhilfe
nicht zu umgehen sein .

Die Fürsorge für die Geisteskranke » ist überall da , wo man
die Wichtigkeit derselben erfaßte , Aufgabe de » Staats geworden uni »
muß sie auch bleiben ; den Kreisanstalten kann man dieselbe weder
zumuthe » noch übertragen .

A Heidelberg , 21 . Febr . In seiner letzte» Sitzung hat der
Gemeinderalh eine Kommission ernannt , bestehend aus Hr » . Oberbür¬
germeister KrauSruann uud den HH . Gemeindekäthen May »,
Blum , Posselt , Desaga , welche über verschiedene auf die Her¬
stellung einer festen Neckarbrücke bei Neuenheim bezügliche Vor¬
fragen in Berathung treten soll . In Neuenheim herrscht in Folge
dieser guten Aussichten neuerdings viel Regsamkeit in Kauf und Ver¬
kauf ; die Besitzer gut gelegener Häuser und Baugrundstücke find da¬
bei mit ihren Forderungen gar nicht schüchtern . So wurde kürzlich
ein zwischen dem Neuenheimcr Kirchhof und der Straße noch Hand -
schuchSheim gelegener füus Morgen großer Acker für 50,000 fl. ver¬
kauft , was also aus den Morgen den hübschen Erlös von 10,000 fl.
ergibt . Unter diesen Umständen wird auch die Ausfüllung de« Ncckar -
vorlande « besonder « lohnend und daher mit vermehrter Energie betrie¬
ben werden .



^ Heidelberg , 21 . Febr. Der flühere Direkter der hiesigen I

hoher » BLrflerichule, Hr . Weber , welchem vor einiger Zeit von in¬
nen früher « Schülern bei Gelegenheit seines Rücktrittes eine Anerken-

nungSadrefse , nebst einem silbernen Tafelaufsätze überreich! worden
war , bat seinen aller» und jungen Schülern eine so eben erschienene
Selbstbiographie gewidmet, welche mit vielem Interesse gelesen
wird. In der That bietet sie auch eine reiche Fülle interessanten
Stoffes . — Der gestrige MuseumS - MaSkenball , zu welchem
gegen tausend Eintrittskarten abgegeben wurden , war ein äußerst ge¬
lungener ; besonders sprach eine von etwa 40 prachtvoll kostümnten
Paaren auszeführte , vortrefflich eingeübte Quadrille allgemein an. An
reizenden CharaktermaSken war kein Mangel , nur Freurd Harlequin
Härte etwas reichlicher vertreten sein dürfen.

2H Mannheim , 21 . Febr. Von 1857 bis 1372 in Folge von
vier Berurtheilungen wegen Diebstahls 13' /» Jahre im Ge-
fängniß und Zuchthaus : das waren die Antecedentien eines berüchtig¬
ten Diebes Alois Korbacher von Ansbach . der heute wegen meh¬
rerer Gasthofdiebstähle, darunter eines in Tauberbischofsheim durch Er¬
brechen eines Koffers verübten schweren Diebstahls im Betrage von
180 fl. abermals zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde .

H Mannheim , 21 . F - br. Der hiesige Konsumverein
entfaltet eine rege Thäiiqkeit ; die Mitgliederzahl ist auf 531 , der Ge-
iqäfiSumsatz von 45,000 fl. im ersten Semester 1872 auf 57,600 fl.
im zweiten Semester gestiegen . Der Bruttogewinn im letzteren Seme¬
ster beläuft sich auf 5899 fl . , der Reingewinn aus 3126 fl . Die Di¬
vidende , die sonst 6—6'/, Proz . betrug, konnte diesmal nur aus 5
Proz . festgesetzt werden, woran die hohen Preise einzelner Hauptartikel
Schuld tragen sollen . Der Reservefond beträgt bereits die ansehnliche
Summe von 3233 fl . — Abermals hak hier eine Arbeiterver -
fammlung unter dem anmaßlichen Titel einer . Volksversamm¬
lung " getagt, um von einem nach eigener Angabe schon oft im Ker¬
ker gesessenen Hr». Lasser aus Berlin mit einem aufhetzenden Wort¬
schwall bewirthet zu werden. Das Thema . die Einigungsvorschläge
der Eisenacher Partei " scheint nicht sehr einladend gewesen zu sein ,
da nur etwa 100 . Volk" sich eingefunden hatten , die den Vvrtrag mit
fortlaufendem Beifall lohnten.

Aus der Orten » u , 20 . Febr . (Ort . B .) Gestern Abend beschloß
der Ausschuß in der Angelegenheit wegen Erbauung einer direkten
Eisenbahn von Osfenburg nach Kork , den vorgelegt- n Ent¬
wurf einer Gesammtpetition an das großh . Handelsministerium anzu¬
nehmen und den Eisenbahn-Tag auf Sonntag den 9. März zu be¬
stimmen. Der eingeschlagene Weg weicht von dem bisher allgemein
üblichen Geschästsweg in Prtitionssachen darin vortheilhaft ab . daß
hier nicht einzelne Gemeinden , sonder » die Gejammtheit aller Inter¬
essenten an dem Unternehmen, in einer Gesammtpetition den Bau als
eine unabweisbare Nolhwendigkcit des heutigen Weltverkehrs in An¬
spruch nehmen , und zwar nicht allein im Hinblick auf die künftige
Schwarzwaldbahn , sondern auch auf eine von Hausach über Schiltach
zur Verbindung mit den württembergischen Bahnen zu errichtend«
Kinzigthal -Bahn .

Konstanz , 20. Febr. (Konst. Z .) Wie in andern Städten zum
Besten der durch die Sturmfluth beschädigten Ostseeküsten - Be -
wohner außer den Sammlungen von Einzelgaben noch gemeinsame
Unternehmungen veranstaltet wurden , um Mittel zur Linderung der
Noth aufzubringen , so hat auch ein hiesiger Gesellschaftskreis den Ent¬
schluß gefaßt, auf diesem Wege vorzugehen und soll Samstag , den 22.
d. M . das dreiaktige Lustspiel : . Das Stiftungsfest " von G . v. Moser
durch Dilettanten im Theatersaale zur Aufführung gelangen. Wie
wir vernehmen, ist das Haus bereits ganz oder nahezu ausverkauft .

Konstanz , 21 . Febr. (Koust. Z.) Das bedeutend verstärkte Ka -
thvlikenkomite hielt gestern eine Sitzung , in welcher da « Pro¬
gramm für die nächste Zeit , mit Berücksichtigung möglicher Eventua¬
litäten frstgestellt wurde. Wir können mittheilen , daß wahrscheinlich
schon am nächsten Donnerstag der erste Gottesdienst in der Au-
guftinerkirche stattfinden wird. Diejenigen , welche Taufen oder Trau¬
ungen vorzunehmen haben, werden einstweilen hiervon benachrichtigt.
— In den Blättern geht eine Nachricht der . Landcszeitung" um , al«
ob bei der Garnison von Konstanz ebenfalls eine Abstimmung
über das Unfehlbarkeits-Dogma stattgefunden hätte ; ja , es wird sogar
die Zahl der abgegebenen Stimmen genannt . Wie wir aus guter
Quelle erfahren, ist diese Angabe nicht richtig. Eine Abstimmung jder
Soldaten hat nicht stattgefunden und wird nicht stattfinden, und zwar
aus Gründen , die man sich leicht denken kann . Dagegen ist aller¬
dings Vorsorge getroffen , daß kein Soldat in seinem religiösen Ge¬
nüssen beschwert wird, indem — wie schon öfter in den Zeitungen zu
lesen war — jeder , der es wünscht, von dem Besuche des insallibi-
ltstischen Gottesdienstes entbunden werden kann. Diesen Wunsch hat
eine Anzahl von Soldaten geäußert , und hieraus ist wahrscheinlich
durch mißverstandene Mittheilungen obige Nachricht entstanden.

Vermischte Nachricht « , .
— Aus Deutsch - Lothringen , 20 . Febr. ( Kln . Z .) Die Metzer

Bahnhof - Angelegenheit hat in letzter Zeit wiederholten Anlaß zu
öffentlichen Klagen gegeben . Diesen Aeußerungen zufolge sollte der
Bau längst begonnen, ja seiner Vollendung nahe geführt sein . Nach
den von mir eingezozenen Erkundigungen scheint man aber denn doch
die gestellte Aufgabe und deren Schwierigkeiten zu unterschätzen. Ehe
die ganze Angelegenheit in alle» ihre» Einzelheiten zur Vorlage an
de« Fürsten -Reichskanzler gelangen konnte, dem sie zur Zeit unterbreitet
ist, waren lange und eingehende technische und sonstige Arbeiten vorzu¬
nehmen, da es sich , um nur das Eine zu erwähnen, um eine erhebliche
Tieferlegung des Bahnhofes handelt, die an einer Stelle bis 4 Fuß be¬
trägt . Ferner kam die theilweise Abtragung eine « Vorwerks zur Gewin¬
nung de« nöthigen Terrain « in Frage , wa« begreiflicher Weise mehr¬
fache Verhandlungen mit den .Fortifikationsbehörden nöthig machte.
Eben solche Verhandlungen waren mit den Gemeinden Sablon nnd
Msntigny zu Pflegen , wie auch die nothwendige Rücksicht auf die
neuen Kanal - und Hafenanlagen , die mit der Bahnhof -Anlage in ge¬
eignete Verbindung treten sollen , den Umfang der Vorarbeiten erheb¬
lich vermehrte. Nach dem aus Berlin erwarteten Eintreffen der Ent¬
scheidung wird übrigen - mit rascher Tätigkeit zum Ban geschritten
werden, dessen praktische Vorbereitungen seit geraumer Zeit im Gange
find.

Nachschrift .
k) Berlin , 21 . Febr. Die Spezial - Untersuchungs -

kommission wird »«verweilt zusammentreten . Mit Un¬
recht behauptet ein hiesiges Blatt, der Eröffnung ihrer

Wirksamkeit solle noch erst die Feststellung eines Gesetzes
zur Sicherung und Regelung ihrer Kompetenz vvraus-
geyen. Nach den Erklärungen des Justizministcrs in der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses ist die Staats -
regierung mit einer solchen Vorlage nicht beschäftigt. Sie
will es der Kommission anheimgeben , ob dieselbe vorkom¬
menden Falles einen legislativen Akt dieser Art für noth-
wendig erachtet.

-s Berlin , 22 . Febr. Man meldet der „Köln. Ztg.
" :

Der Entwurf eines Münzgesetzcs wurde gestern dem
Bundesrathe unterbreitet. Derselbe umfaßt 16 Ar¬
tikel. Nach Art . 1 wird die Reichs -Goldwährung den
fetzigen deutschen Landeswährungen substituirt. Die Rech¬
nungseinheit bildet die Mark . Das Gesetz tritt durch
kaiserliche Verordnung mit Zustimmung des Bundesraths ,
welche mindestens sechs Monate vor dem Zeitpunkte seiner
Geltung erlaffen wird, in Kraft . Die Landesregierungen
können vorher die Reichs - MarkreLnung einführen. Nach
Art . 2 werden ausgeprägt : 1) an Silbermünzen :
Fünfmark-Stücke , Einmrrk-Stücke , Halbmark-Stücke; 2)
Nickelmünzen : Zehnpfennig -Stücke , Fünspfennig- Stücke;
3) Kupfermünzen : Zweipfennig - Stücke und Einpfennig-
Stücke .

-f Berlin , 22. Febr. Das „Deutsch . Woch. -Bl. " hört,
daß die Einberufung des Reichstags für die Zeit vom
8 . bis 15. März definitiv in Aussicht stehe . Don der Ein¬
bringung des PreßgesetzeS ist für die bevorstehende Session
Abstand genommen worden ; die Vorlage ist erst «ach dem
Ergebniß der Verhandlungen über die Gerichtsorganisation
beabsichtigt, um vor der Aufhebung der jetzt der Polizei
eingeräumten Rechte die gerichtliche Verantwortlichkeit der
Presse festzustellen und in Berücksichtigung des von süd¬
deutscher Seite ausgesprochenen Wunsches , die Preßprozeffe
den gelehrten Richtern zu entziehen und erst die schwebende
Frage : „ ob Geschwornen- oder Schöffengerichte " zu erle¬
digen . Die Berufung der Kommission für die Gerichts¬
organisation und die Ernennung der Mitglieder ist aller-
nächstens bevorstehend.

-ff Braunschweig , 21 . Febr. In der heutigen Sitzung
des Landtags erklärte der Minister Zimmermann in
Beantwortung der von Häusler in der Löhneysen 'schen
Angelegenheit cingebrachten Interpellation , daß die Regie¬
rung keinen Gmnd fände, eine SuSpendirung jenes Beam¬
ten eintreten zu lassen. Die Abgg . Bode und Müller
stellten darauf den Antrag auf Einleitung der Diszipli -
naruntersuchung.

Dresden, 21. Febr. In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer wurde oer Antrag Schaffrath ' s
auf Beibehaltung des Geschworn e n - Jnstituts in der
neuen deutschen Strafprozeß -Ordnung nach vierstündiger
Debatte mit 116 gegen 17 Stimmen angenommen und die
Berathung des Antrags Biedermann auf Ausbildung
des Reichs -Oberhandelsgerichts zu einer allgemeinen deut¬
schen Rechtsinstitution vertagt.

-j- Stuttgart , 22. Febr. 500 Bäckergesellen ver¬
langen so eben durch Plakatanschläge 25 Prozent Lohn¬
erhöhung , die Arbeitszeit von 12 Uhr Nachts bis
Mittags 1 Uhr (statt von 8 Uhr Abends) , Sonntags nur
Kaffeebrod- Herstellung , an den höchsten Feiertagen ganze
Arbeitsfreiheik , Anrede mit Sie u. s . w. Wen« die For¬
derungen innerhalb 3 Tagen nicht erfüllt sind, erfolgt
allgemeine Arbeitseinstellung .

-j- Bern , 21 . Febr. 53 Geistliche des Kantons S o -
lothuru erklären der Regierung mit Namensunterschrift,nur den Bischof Eugenius Lachst als rechtmäßigem Bischof
von Basel anerkennen , in kirchlichen (Lachen nur seine
Stimme hören , den amtlichen Verkehr mit ihm nicht ab¬
brechen und olle seine kirchlichen Erlaffe auch ferner ver¬
künden zu wollen . Der Thurgauer Kirchenrath will
zwar die Gehaltsauszahlung an Lachst ststiren, behält sich
aber den Rekurs an die Bnndesbehörde vor. Man spricht
von Truppenaufgeboten.

-j- Paris , 21 . Febr. Nationalversammlung . Der
Herzog v. Broglie liest seinen Bericht , welcher voll
von Lobeserhebungen für Thiers ist . Broglie schließt mit
der Erklärung , daß der Entwurf keinen andern Endzweck
habe , als die Ausgleichung , deren Auffindung zwar sehr
mühevoll gewesen sei , deren wohlthätige Wirkungen aber
in Bälde geschätzt werden würden , endgiltig sestzustellen.
Die beiden Centren applaudirten, die Rechte und die Linke
blieben stumm. Die Diskussion über den Entwurf ist aus
Donnerstag festgesetzt . Die Nationalversammlung wird
Montag , Dienstag und Mittwoch nicht tagen.

-s Paris , 21 . Febr. Der Bruch zwischen der Rech¬ten und dem rechten Centrum ist der „AgenceHavas "
zufelge nsch entschiedener geworden. Die Union beschul¬
digt Broglie und Audiffret Pasquier , mit Thiers einen
Pakt gemacht und aus persönlichem Ehrgeiz für die Min¬
derung des Ansehens und der Macht der Nationalversamm¬
lung gestimmt zu haben.

1- Madrid , 21 . Febr. Eine 2000 Mann starke Kar -
listenbande unter Führung von Ollos wurde auf den
Höhen von Mira Valles (in der Nähe von Bilbao) ge¬
schlagen und erlitt bedeutende Verluste . — Die zur Auf¬
nahme des Königs Amadeus entsendete italienische
Fregatte „Roma" ist in Lissabon angekommen . — „Jm -
partial " will wissen , daß Don Karlss sich seit drei
Tagen auf spanischem Boden befindet. — Demselben Blatte
zufolge soll das Gesetz , welches die unmittelbare Abschaf¬
fung der Sklaverei aussprach , zurückgezogen, und ein
neues Gesetz eingebracht werden, welches die allmälige Ab¬
schaffung der Sklaverei in allen Kolonien bezweckt .

-s London , 21. Febr. Die Repräsentanten der vereinig¬
ten Metallarbeiter beschlossen in einem zu Downlays
abgehaltcnen

'
Meeting den Arbeitgebern unter gewissen Be¬

dingungen die Wiederaufnahme der Arbeit anzubieten. Die

nicht zum Verbände gehörigen Kohlenarbciter beabsichtigen
eine Versammlung zur Entgegennahme bestimmter Erklä¬
rungen der Arbeitgeber anzuberaumen .

-j-s London, 21 . Febr. Der „Times " sind aus Lissa¬
bon Nachrichten zugegangen, welche bestätigen, daß die por¬
tugiesische Regierung es für geboten erachtet, die Reserven
zu den Fahnen einzuberufen , da sich Guerillas und Kn¬
üsten in der nächsten Umgebung der portugiesischen Grenze
bewegen . Die Oppositionspartei soll jedoch beabsichtigen,
gegen jede Maßregel zu stimmen , welche die Ausgaben
erhöht.

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
theaters . Sonntag : . Die Gallojchen de « Giücks." Dienstag :
Vormittag « Halo 11 Uhr : »Die Galloschen de« Glücks . " Mittwoch
( in Baden) : . Narziß. " Donnerstag : . Das Nachtlager in Granada . "
Freitag : . Sie hat ihr Herz entdeckt." . Spielt nicht mit dem Feuer."

Frankfurter Kurszettel vom 22. Februar.
Sraatspapiere .

Deutschland 5°/ « Bmwesoblig. 100
Preußen 4' /// , Obligation . 102

104
100' /,

94 ' /«
88' /,

102
100 '/«
94' /-

Baden 5«/ , Obligationen
. 4 ' /, °/o .
' 4 °/°
. 3' /, °/, Oblig . v. 1342

Bayern 5"/ , Obligationen
. 4-/,°/, .
. 4°/«

Württemberg 5°/g Obligation . 103' /,
. 4 ' /, «/o . 100 -/,

4°/a . 94-/,
Nassau 4' /, °/ , Obligationen 100' /,

- 4°/ » . 94-/,
Sachsen 5"/ , Obligationen 106' /
Gr . Hessen 5"/„ Obligation. 102' /,

. 4"/o . 96 ' /-
Oesterreich 5"/, Silberrenie

Zins 4' /. °/ , 68

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zins 4' /. °/ « 65' /.

Lurem - 4°/§Obl. i. Fr . L 23 kr. 91' /,
bürg 4"/, . i .Thlr3t105kr . 91' /,

Rußland 5«/,. Oblig. v. 1870
«c L 12. —

. 5"/ , dto. v. 1871 90»/,
Belgien 4' /,v , Obligationm —
Schweden 4' /, "/, dto. i. Thlr . 97' /,
Schweiz 4' /, °/ , Eid. Oblig . 101»/,

, 4' /-°
/g Bern .Sitsobl . —

R . - Amerika 6"/,, Bonds 18Mr
von 1362 95' /,

. 6°/, dto . 1885r
von 1865 87

. 5°/, dto . 1904r
C^ r v. 1864 95»/,

3"/« Spanische 24 »/ ,
Volle sranz . Rente 88' /«
1872 . . 90»/,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 114»/,
Franks . Bank ö. 500fi. 3°/, 142' /,

» Bankverein ü Thlr . 100
160- «

Deutsche Vereinsbank 137' /«
Darmstädter Bank 490
Oesterr. Nationalbank 1074
Orsterr . Ercdit -Aktien 363' /«
Rheinische Ereditbank 126' /,
Pfälzer Bank 101' /«
Stuttgarter Bank -Aktien 109»/,
Oesterr.-deutsche Bank 126
4' /, «/gbayr.Ostb. L 20S fl. 127-/,
4 ' /, -/,pfälz .Marb ->hn 500 fl. 143' /-
4 "/gHess . Ludwigsbahn —
3' /A .Oberhcfs. Eisnb. 350 fl. 78' /,5"/^Lstr.Frz.Staatsb . 355' /«
5"/, » Sud .Lmb ^St .-S.-A. 204
5"/o . Nordwestb.-A. i. Fr . 234' /«
5«/Miiab .-Eisnb.ü200fl. 265
5°/.,Rud .Eisnb.2.EL00fl . 183' /
5»/«Böhm .Westb .-A. 200fl. 258' /,

240

5°/oHejs.Ludwigsb .Pr .i.Thlr . 103
5°/bBLHm.Westb.-Pr . i. Sill >. 86' /,
50/,Elisab.B.- Pr . i. S . t. «m. 86 '/.
5°/, dto. . ». «m. 84 ' /,
5°/g dto. steuerfr . neue , 92

dto. (Neumarkt-Ried) 94 '/,
5°/oFrz. -Jos.-Prior . steuerfr. 92»/.
5°/vKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68 87 ' /,
5°/gKronpr.Rudolf-Pr .v.186S 87»/,
5°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 93 ' / ,
Vorarlberger
5-/oUng . Ostb .-Prior . i. S .
5°/nUngar .Nordostb .-Prlor .
5°/, Ungar.-Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5°/,östr.Süd .-Lomb .-Pr .i.Fc«.

3"/,österr.StaatSb .Prior .
3°/oLiv»rnrs.Pr ., rat. o, v ao/ , 37»/^
5«/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriese 100' /,
6"/, Pacific Central 87»/,
6"/p South Missouri_ 69' /.

89»/,
72' /,

77
79 ' /.
78' /,
87' /,
SO»/.
59-/.

AnlrhenSloose und Prämienanleihe« .
Bayr . 4»/, Prämien -Anl. 116' /,
Badische 4°/ , du . 114'/,

. 35-fl.-Loose . . 73 '/,
Braunschw . 20 -Thlr .-Loosr 25»/
Großh . Hessische 50-fl.- Loose —

. . 25-fl.- -
Ansbach-Gunzenhauscn.Loose 14' /

Oestr.4°/o250-fl^Lossev .1854
. 5°/,500 -fl.- . v.1860
, 100-fl.- Loose von 1364

Schwedische lO-Thlr .-Loose
Finnländer 10-Thlr .-Loose
Meininger fl. 7.
3°/» Oldenburger Thli^-40-L.

94' /.
97-/,

16
10-/,

8»/.
Wechselkurse, Gold »nb Silber .

Amsterdam 100 fl. 4»/ , k.<
Berlin 60 Thlr ., 4°/o
Bremen M . 300 3 ' /, °/, ,
Hamburg 100M . -B. 5°/g ,
London 10 Pf . St . 3 ' /, "^ .
Paris 200 FcS. ö"/, ,
WrenlOvfi . Lstr.W. 6«/, .

!. 98 »/,
105

175' /,

118-ft
93' /,

107' /,

DiSconto US. 4»/,

Preuß .Friedrichsd 'orfl . 9.57—58
Pistolen
Holländ. 10-fl.St .
Ducaten . . .
20 -Francs- Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarconpon . .

9.39—41
9.52—54

. 5.31—33
. 9.20»/, -21 ' /,
, 11.48 - 50
. 9.40 - 42
. 2.2S—26

Stimmung : Fest.
Berliner Börse . 22. Febr. Kredit 207'/. , Staatsbahn 203 '/, .Lombarden 116 ' /, , 82er Amerikaner 96 ' /, , Rumänier — , 60ce

Loose — . Galizier — .
Wiener Börse . 22. Febr. Kredit 328.25, Staatsbahn 331, Lom¬barden 190 .50 , Papierrente — , NapoleonSd 'or 8.71 , AnaioLank-

aktien 314. Fest. StaatSb . w. 65821.
Ne « -Bork . 22. F -br. Gold (Schlußkurs) 114»/, .

Weitere HandrlSnachrichtenin der Beilage Seit » II.
Berantwortticher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 23. Febr. 1 . Quartal . 26. Abonnementsvor-

stellung. Zum ersten Mal : Die Galloschen - es Glücks,Zauberpoffe mit Gesang und Tanz in 3 Akten , von Jacob¬
son und Girndt . Musik von Lehnhardt. Anfang '/,7 Uhr.
/ Hegen alle Krankheiten find die Parai 'sche« Klostermittel wun -^ derbar wirkend . Dr . Chertvey .

Ueber die von Herrn Oskar Jann in der . Eintracht " hierausgestellte» englischen Augenblicks - Glasbilder brachte währendseines Aufenthalts m England die . Daily Post" in Birmingham fol¬gende Nottz :

. Windsor Castle.Mein Herr !
Ich habe von Ihrer Majestät der Königin von England den Auf¬trag erhalten , Ihnen für die schönen Photographien, welche Sic IhrerMajestät geschickt haben, zu danken .Die Königin hat sie sehr bewundert, da sie in der That Meister¬werke dieser herrlichen Kunst find .

Ich habe die Ehre , mein Herr , zu sei« Ihr gehorsamerund ergebener Diener C. B . PhippS .
— Diese , wie alle anderen ansgestellten Bilder , werden auch käuf¬

lich billig abgegeben nnd sind Preislisten gratis zu haben.

GlasphotographienAunstauslkllung
in der „ Eintracht " . Noch kurze Zeit . Täglich geöffnet .

M



Todesanzeige.
S .798 . Lahr . Dem

Allmächtigen hat es ge¬
fallen, unser« thenren Gat¬
ten , Vater und Bruder,

Wilhelm Protz ,
Bezirksgeometer , gestern

Abend 9 Uhr in Folge einer Her ;-
lähmunq in ein besseres Jenseits
abzurufen.

Lahr, den 2i . Februar 1873.
Die Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
S .800 . Baden . Heute

Vormittag 10 Uhr verschied
nach mehrjährigen Leiben
an einer Lungenlähmung
im Alter von 78 Jahren
unsere geliebte Tante ,

Fräulein Laura von Vinceuti ,
Ehrenstiftsdame d . s kön. bayer . Sct .-

Anna- stifts .
Wir geben hievon Freunden und

Bekannten Nachricht mit der Bitte
um stille Teilnahme.

Baden , d n 21 . Februar 1873.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Otto von Vincenti ,
Großh bad . Kammecherr.
Todesanzeige .

S .802 . Karlsruhe . Wir er¬
füllen die traurige Pflicht, Freunden
und Bekannten die Mittheilung zu
machen , daß unser geliebter Gatte,
Vater , Schwiegervaur , Großvater
und Bruder

D. A « Levinger
heute früh nach nur achttäger Krank¬
heit Plötzlich sanft entschlafen ist.

Um stelle Theilnahme bitten,
Karlsruhe , den 22 . Fcbr. 1873,

Die Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag

23 ., Morgens 10 Uhr, statt.
S .289 . 5 . Durch alle Musikalienhand¬

lungen zu beziehen :

Ludwig Dill's
9 -wo ! I , ks - dur , 8 - m ->!>. L- mn >!, ,u -
dor und 0 !s-mo !I , die 5 ersten L 1 fl.
10 kr., die letzte zu 1 ft. 28 kr.

F . E . C . Lenckart 'sche
_ Verlag shandlung in Leipzig .
S .796 . Im Berlagevon F . I . Tchenble

in Freibur ai . B . ist soeben erschienen :
Freiburger

Adreß - Kalender
für das Jahr >873.

Rach amtlichen Materialien .
Preis broschirt 54 kr . , gebunden

_
1 fl. 6 kr ._ _

S .805 . So eben ist bei Otto Ammon
in Konstanz erschienen :

Rede « , gehalten bei der Katholikenver -
sammlang in Konstanz am 9. Febr . in An¬
wesenheit der Professoren Friedrich und
Mlchelis . 2 Bog . 8». Preis geb. 9 kr.
(Buchh . Rbtt .)

In demselben Verlag ist erschienen :
Marmor , das Schulwese « i«

Konstanz vom 15. Jahrhundert bis in die
neueste Zeit . (Sehr interessante Monogra¬
phie .) SV . Bog . Preis 18 kr.

Adreßbuch der Stadt Ko « stanz .
4 Bog . Preis 24 kr.

Alphabetisches Einwohner - Ver¬
zeichnis der Stadt Konstanz . Preis

S .799 . Bühlerthal , Amt Bühl -

Eis , E s , Eis
2000Wagen krystallhelles Eis , 8 bis lOZoll
dick, hat um billigen Preis zu verkaufen

Bernh . Grettel in Bnhlerthal ,
Amt Bühl .

S .806 . Z « verkanfe « in Karls¬
ruhe

Häuser u . Bauplätze
in verschiedenen Größen und günstigen
Lagen, theils für Herrschaften und Pri¬
vaten , theils für Ladengeschäfte und
jeden (auch größer ») Geschäftsbetrieb'
geeignet .
Gasthöfe, Brauereien , Wirtschafte «.
stHrvyeu . kleinere ( Hrundmickt
für industrielle Etablissements , Fabri¬
ken, Lagerplätze und dergleichen sich eig
ftend , sind unter günstigen Bedingungen
!zu verkaufen , . Näheres bei Adolph
Goldschyrdt , Güteragent, Nr . 79 Zäh
iringerstraße in Karlsruhe .
? B . 11 — 1 u . v . 3 — 4 zu sprechen .

^ tüchtige Architekturzeich -
vVl . i ner . Honorar nach Ueber -
einkunst , Näheres die Expedition . S .808 . 1

S .73Ä. Herr Steinigte , Pfarrer in
Jetzewo , berichtet 22 . 10 . 72 : „ Tie mir
von Ihnen zugesaudte » Klostermit¬
tel bekomme « mir sehr gut und
geht die Heilung ersichtlich vor¬
an " rc.

Die Parai 'schen Klostermittel sind zu
beziehen durch die General -Lorrespondeu
len Herren Kietz <L Cie . in Duisburg

L .794 . 1 . Mannheim .

LI? . , Anlehen Stadtgemeinde
von fl . süddeutscher Währung,
genehmigt durch Beschluß des Bürgerausschussesvom 11. April 1872
uud mit hohem Erlaß Großh. Ministeriums des Innern vom 7. Ok¬

tober 1872, Nr. 18,790.
Da die in Folge Avsschreibens vvm 8. d

'
eses Monats cmg lanfenen

Soumissionen nicht berücksichtigt werden konnten , so hat der Gemeinde-
rath beschlossen , einen Theil obigen Aniehei ' s , und zwar den Betrag
von . 350 ,VVV fl.,
einaetheilt ln Obligationen ü 500 fl. und 100 fl . auf dem S «b-
fcriptionswege , nnd zwar zum Courfe von 08 pro Cent
zu vergeben .

Es liegr zu diesem Behufe :
vom Mittwoch den 20 . Februar bis Samstag den 1. März

dieses Jahres einschließlich
in den Vormittagsstunden von 9 b .s 12 Uhr und in den Nachmittags¬
stunden von 3 bis 5 Uhr auf der Sradtkasfe eine Einzeicknungslifle
auf und werden Lusttraqende zur Betheiiigung eingeladen.

Im Falle einer Neberzeichnung eifolgt eine verhältnismäßige Re¬
duktion der gezeichneten Summen .

Die Einzahlung der genehmigten Beträge kann nach d .m Bel eb n
der Snbscribemen :

am 3. März,
, , 15. „
„ 1. April,
„ 15. , ,
„ 30. „

unter Zurechnung der Zinsen für den laufenden Coupon geschehen und
wcrden dagegen sofort die aut den Inhaber gestellten Schuldverschrei¬
bungen (Obligation n) ausgegebcn.

Mannheim , den 20. Februar 1873 .
Gemeindcrath.

Moll .
Q .956 . 8 .

koKtäamptooliilttalirl

» kremeo > > Xtznzoik üsltimore
eventuMI kmlaukeuä :

o . Voss /
9 Eo
0 . Msr .'j
9 4mer/La
I, Ilsssr
9 LS !M (o
0 So»««
9. Srs -»s»
9 N«m
9. So/er-nors
9 .
v Ss »r/ss^/a?,e/ 5. April
0 . S«»sa 9. April

1. März nach
4 . März „
8. März

12 . März „
15 . März „
18 . März „
22 . März „
26 . März „
29 . März „

1. April
2. April

Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

9 . Voss /
9 . Ss ?7r »
9 . S4sr »
9 . .tmssr/ :«
II . Ikssss
I> s/tt 'o
9 . - io/ »
9 . So ?«« «
9 . Sse ??«s ?«
9 . V« ?»
9 Ssr - sr ,
9 . .Versio ? L

12 . April nach Newyork
15 . April
19 . April
23 . April
26 . April
29 . April
30 . April
3 . Mai
7. Mai

10 . Mai
13 . Mai
14 . Mai

9 . Ss « -ss -i/ « » e/ 17 . Mai

Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

Extra -Dampfer « ach Newyork nnd Baltimore werbe « nach Bedarf expedirt .
Paffage -Preise nach Newyork: Erste Cajüte 165 Thlr ., zweite Cajüte 16 « Thlr .,

Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paffage -Preise nach Baltimore : Cajüte 135 Thlr . , Zwischendeck 55 Thlr . Pr . C.

- ° - vkemen iV
'
Mltt

'
IvE

via IRovro llvä
v . AV/» 26 . Februar . 0 . / / « » /«or -e ? 12 . März . 9 ä/ ? « ssö «?F 26 . März .

9 . / >« ?rL/ >-? / 9 April .
Paffagepreise : Erste Cajüte 210 Thaler, Zwischendeck 55 Thaler Preuß. Courant.

Nach St . Thomas , Colo « , Savanilla , Cnrayao , La Gnayra und
Porto Cabello

mit Anschlüssen vi « Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach
China und Japan ,

und ferner am « . jeden Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier - Expedienten in Bremen nnd deren

inkkndische Agenten , sowie

ebenso die concessionirten Agenten : S .757 . 1 .
Heinr . Knauß jr. in Karlsruhe ,

L. Pletsch in Hochstetten, Leop . Weiß in Dnrlach , Bürgermstr. Baumaun in Stein¬
mauern, Rathschrbr . Martns in Kirrlach, S . E. Bär in Weingarten , S . Odenheimer
in Odenheim , L . Roos in Lichtenau , G. Kramer in Pforzheim , B . Lindner in
Breiten , für die Generalagenten ITsbu « öt 8toll in Mannheim .

il <
' li '8( liül ! d ' hiit LU veeltäufW .
Unmittelbar am Ufer des badischen Untersees gelegen , mit herrlichster Aussicht auf

die Schweizerbcrge , den ganzen Untersee mit der Intel Reichenau , sowie ans die benach¬
barten Schlösser Arenaberg rc. , nur 10 Minuten entfernt von einem Schweizerstädtchen
mit Dampfschiffstation , sowie Sration der in 2 Jahren fahrbaren Eisenbahn Winterthur -
Eonstanz - Chur (Constanz ist pr . Dampfboot in einer Stunde zu erreichen ) , überhaupt
Dampfschiffsverbindung nach allen Seiten und Postagentur auf betreffendem Platze
selbst , ist

ein sehr schönes Gut
in gesunder nnd reizender Lag« hiermit dem Verkaufe ausgesetzt .

Dasselbe besteht aus einem 2stöckigen , ganz von Stein erbauten und sehr gut erhal¬
tenen Schloßgebände mit schönen Wohnräumen , sehr guten Kellern rc. , einem eben¬
falls von Stein erbauten Oekonomie - Gebäude mit 2 Stallungen , Scheune , schönem
Frucht - und Futterboden , Schopf mit Weinpreffe , ganz neuer Wagenremise mit gleich¬
falls neuen , von Stein erbauten Schweinställen , Waschhaus mit GSrtnerwohnung , einem
laufenden Brunnen mit sehr gutem Wasser , schönen Garten -Anlagen um das Schloß ,
sowie einem 8 bad . Morgen großen Baumgarten mit den edelsten Obstsorten bepflanzt ,
wie auch entsprechendem Gemüsegarten . — Das Schloß steht vom Orte entfernt , ununt -
telbar am See,t der Schloßgarten wird vom See bespült ; auch befindet sich ein Badhäus -
chen dabei . — Das Gut selbst, 42 bad . Morgen bester Gründe umfassend , ist zusammen¬
gesetzt durch : 23 Mrg . Ackerfeld, 10 Mrg . Wesen , 3 Mrg . Reben mit den edelsten Trau -
bensorten . sowie 6 Mrg . Wald mit 30 — 40jährigem Bestände . Hauptverkaus aller Art
landwirthschastl . Produkte nach der überm See gelegenen Schweiz mit großem Borthelle .
Die Ortsverhältniffe sind sehr angenehm und gute Handwerksleute und Oekonomie -
Arbeiter vorhanden ; auch kann für Liebhaber See - , Wald - und Feldjagd (Pachhagd ) abge -
treten werden . Großer Borrath von Futter und Stroh , ebenso die landwirthschastl . Ge¬
rüche können mtterworben werden .
v ^ Ernstliche Kaufliebhaber erfahren die näheren Bedingungen unter Chiffre 6. 1665
durch die Annonccn -Eppedition von SV07 .

ILuiLvIt AI088 « i I 8tuttKi » rt

S .797 . 1 . Nr . 603 . O f f e n b u r g.

Einladung
zum Eiseubahn-Tag m Offenburg am 9. März 1873.

Nicht einzelne Städte und Ortschaften oder Amtsbezirke sollen diesmal die wich« '
tige Frage einer direkten Eisenbahn von Offenbnrg nach Straßbnrg vi«
Willstätt - Kehl in Verbindung mit der ihrer Vollendung nahen Schwarzwaldbah«
bei der hohen Staatsregierung in Anregung bringen , sondern dies soll geschehen von
der Gesammtheit aller Interessenten in einer Gesammteiugabe . Auf die-
sein Boden stehend , laden wir im Aufträge des einstweiligen Ausschusses der Kreis¬
stadt Offenburg All - aus der Nähe und Ferne , die ein Interesse bei der Sache be¬
sitzen, ergebenst ein ,

am Sonntag den 9. März , Nachmittags 2 '/ , Uhr,
im Saale des Gasthofs zur neuen Pfalz in Offenburg zu erscheinen , um an der Be -
rathung und Besprechung der Angelegenheit Theil zu nehmen und die Gesammt - Pe .tition an das Großh . Handelsministerium zu unterzeichnen . ^

Der Vereinfachung wegen ist es wünschenswerth , daß die einzelnen Städte , Ge¬
meinden und Corporationen durch Abgeordnete mit dem Rechte der Unterzeichnung sich
vertreten lasten . Unser Gesichtspunkt beschränkt sich nicht auf das kleine Zwischenstück
der Bahn von hier nach Kork , noch auf das Interesse der Gegend allein , sondern wie
wir in der durchgehenden Schwarzwaldbahn und einer neuen Kinzigthalbahn von Han -
sach ab zwei Hauptverbindungslinien des Handels und Weltverkehrs erblicken , so wollen
wir als Genoffen unserer fortschrittlichen Zeit auch Alles unternehmen , was zur För¬
derung der großen Bestimmung dieser Bahnen dienlich ist.

Vorherige Anzeige der Namen der Abgeordneten an den Verstand wäre er¬
wünscht , um die Vorschläge von auswärtigen Mitgliedern in den bleibenden Agitations¬
ausschuß am 9 . März l . I . zu erleichtern .

Offenburg , den 19 . Februar 1873 .
Der Vorstand :

I . Hofer .
Der Secretär :

Max Wenk .
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S .785 . Ein tüchtiger Spinn - u . Cnr -
deriemeister , mittleren Alters (Schwei¬
zer ) , der eine Reihe von Jahren in größeren
schweizerischen Spinnereien funktionirte nnd
gute Zeugnisse hat , sucht Engagement .

Gef . Offerten , mit 8 192 . bezeichnet ,
befördert die Amioncen -Expedition von

AI «, » » « » LOeilli .
sll . 6SI . 2 )

SL86 . 2 . Dank.
Das l ampert ' » « !»« H « iIpKn -

» <« »- * hat in meiner Familie so außer¬
ordentliche gute Dienste gethan , daß ich
dieses Pflaster jedem Kranken dringend
empfehle . Eiterungen — Geschwüre —
offene Füße — Krebsleiden — Knochen¬
fraß — Entzündungen — erfrorene Glie¬
der u . s. w. heilen sehr schnell . Lam -
p ert 's Pflaster kostet 9 und 18 kr . und
sollte in keinem Haushalt fehlen .

Schweinsnrt.
Sophie , verw. Schmidt.

* Gebrauchszettel vertheilt Herr D/ . .
in 1Kgratis

Mcu StcUeichlHl ' tzdczl
empfiehlt sich zur schnellen und sicheren Er¬
langung eines Engagements , ohne Vor¬
schußzahlungen iPriiicipälcn resp . Enga-
girendcn vollständig kostenfrei ) das inter¬
nationale Vermitll .-Bureau von ^tns °,8 <
k 'rve » « in Oai » rIs . S .105 . 2 .

Em Buchdvuckerei
mit Amtsblatt

in einer industriellen Gegend Badens ist z»
verlaufen . Das Blatt erscheint wöchent¬
lich dreimal ; das Jnseraten -Erträgniß be¬
läuft sich auf 15 - — 1600 fl. jährlich , die
Abonnementsgebühren auf 1300 fl. jährlich ;
außerdem gibt es sehr viele Accidenz -
arbeiten . Anfragen werden unter v . Vl.
554 . durch die Amlonceu - Erpeditio » von
Hänfenster « lL Vogler m Frankfurt
a . M . befördert .

'
S .786 .

Zkr . Crii l! .

r

S .665. 3. Ein tüchtiger Lithograph
sür Schrift uud Zeichnung findet dauernde
und gut bezahlte Stellung bei (973 )

F-erd. Borst in Wiirzbmg .
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Birken-Balsam
glättet die rm Gesichte

L Ä entstandenen Runzel » ^
nnd Blatternarben , gibt ^

^ ihm eine jugendliche fri - ^
5 14 ° Farbe und entfernt ^
^ >n kürzester Zeit Som - ^

ff- Muttermale,Nasenröthe ,
^ Mitesser und alle anderen Unrein -
ffk hciten der Haut . Bestreicht man
H Abends das Gesicht oder andere Haut -
H stellen damit , so lösen sich schon am
V folgenden Morgen fast , nsichtbare
O Schuppen von der Haut , die dadurch ö
ffd blendend weiß nnd zart wird .

^
H Preis eines Krnges mit Gebrauchs -
-- anw . 1 fl . 45 . Geueral - Depöt bei
H 8 . !. . ksnltox ' s Nachfolger in
H Frankfurt a . M . S .557 . 1.
o Depot bei Llt . in
H Waldstr . 10 .
0000000000000000 ^

und Pferde-
S .78S . 1 . Ein Paar
»ugarische Pferde ,

Schwarzschimmel , Wallachen , vertraut , Ein -
und Zweispännig gefahren und eines cow -
plet geritten , nebst ganz neue « ungari¬
schen Gallagefchirren und ganz neuem
Korbwagen , zweisitzig , mit Bedientenfitz ,
steht Abreise halber sofort zu verkaufen .
Franko Offerten unter V t 478 befördert
die Annoncen -Expedition von Haasen -
stein L Bögler in Mannheim .

Waren¬
verkauf.

S . 78ss. Für em
V « Manufakturwaaren-

gefchäft SN äotstll in einem größeren
Marktorte des Mittelrheinkreises wird ei»
junger Mann gesucht , der schon in der
Branche mit Banernkundschaft gearbeitet
hat . Gute Lomptoirkenntniffe sind er¬
wünscht und bei entsprechendem Salair
wird dauernde Stellung zugefichert . Frank »
Offerten mit Beischluß der Zeugniffr be¬
fördert unter v 2 481 die Annoncen -El -
prdition von Haasenstein L Vogler in
Mannheim .

OM " Conmüisioiis -Verlag von
C . Wintermcycr in Dulsbnrg . Zu
habe » liz allen Vuchyaiihlungcn . S .730 . 1 .

GsfucL ?t
ein bequemes zuverlässiges
truppenfrommes Reitpferd

_ für leichtes Gewicht . Wo ?
fahr die Expedition dieses Blatse . S .801 »

.

SrnL ^ u » « erlag der « . « rann ' sche , H , fb u ch o ru ck erei .
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